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Larlsruh
Freytags

i 8
Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem privilegio «

^

! Innhait . Wien ; Robertson . Regensbnrg ; baldige Wiedereröffnung der Reichsvrrsammlung . Frcyburg reicher
Herbst . Frankfurt ; Verordnungwegen politischen Meinungen Paris ; die Kaiserkrönung ist wener hinaus verschoben . Seege-

> fechr. Haag ; Feindsel gkeiten zwischen Enaland und Spanien . Florenz. Koppenhagen. Maörit ; VcrwahrungsMittri
. gegen bas gelbe Fieber . Wallachry ; grosse Feuersbrunst Vermischte Nachrichten.

Deutschland ,
s Wien , vom 22 Oct.

Herr Professor Robertson , der sich durch seine letzte
Luflreise so rühmlich ausgezeichnet hat , wird nächstens
einen hier noch niemals gesehenen Versuch mit dem Fall«
schirm machen ; sobald Herr Meyer , ein neu angekom-
mener Physiker , seine Lustreise wird unternommen haben,
wird er den Tag zu diesem Versuche, welcher in dcmPra-
ter , Mittags um halb i Uhrs , geschehen wird , bestim¬
men.

Man sagt , die Feyerlichkeiten, welche auf Veranlas¬
sung der erblich österreichischen Kaiserwürde zum iten
Nov. angeordnet waren , seyen bis zum zten December

j verschoben worben.
! Regensburg , vom 22 Lek.
j Gestern ist der Churerzkanzlmsche Staatsminister ,

Baron Aibini , hier angetommen . Auch mehrere andere
Cvmitial Gesandten , welche seit einiger Zeit abwesend
waren , haben sich wieder eingesunden . — Gegen vgs
Ende die ' ,s Monats wird der Kaiserliche Principal
Lomm ssgüus Erbprinz von Thura und Taxis , wie
der hier ankommen , und mit dem Anfang des N v m-
bers wird die Tätigkeit der Reichs Versam-!iU .>u wie«

der beginnen. — Gestern Mittag übergab der Franzos»
sche Gesandte Portalis , in Begleitung seines Gesandt -
schasts Sekretairs Schwebet, tum Churerzkanzler sein
Beglaubigungs Scbreibrn.

Freiburg , vom 2z Oct.
Schon am 27 September hat die Weinlese im hiesi¬

gen Skadtbann angefangen , und bis zum 19 Oct . mit¬
hin volle sz Tage gedauert . Nicht bald war aber auch
ein Jahr fruchtbarer und ergiebiger als das gegenwärti¬
ge , welches rn Absicht auf die Menge des gekelterten
Mostes sich kühn dtM berühmten §zger an die Seite
stellen darf , wenn es gleich de » Ruhm feines Vorgän¬
gers in Betreff der Güte des Weins schwerlich erreichen
wird. Ueberakl wo man hinsah , beugte sich der Rebstock
unter der Last seiner süssen Früchte , und mancher Eigen-
thümer sah beim Herbsten seine kühnsten Hoffnungen
überkroffcn. So haben wir mehrere Beispiele , daß von
einer Jauchttt 54 Saum geherbstet wurden.

Eine Fahrt , so viel als ein Fuhrmann mit Einem
Pferd auj Einmal gewöhnlich führt , enthält 2^ Saum.
Em ^ aumWein saßt 80 Maas , die Maas zu 84? Pa¬
riser C -ibik Z " ll gercchner . Ein B - cisgauer Jauchert ent¬
hält zhoov Quadrat Schuhe im Wiener Maaß.
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Frankfurt , vom zo Ort .

Der hiesige Eenat hat in einer Verordnung vom y
d . die hiesigen Bürger klingend ermahnt , ihr Benehmen
bei den dennc. jgen großen Welthandel » , und politischen
Verhattniff-n d . r europäischen Reiche und Staaten , so
einzurichren, daß es nirgends einigen Anstoß crwMn ,
vder ans eie Unbefangenheit der Gesin-nungen und Hand»
lungen der hiesige» Bürgerschaft überhaupt einen Schass
ten werfen konnte . Besonders empfohlen wird ein beschei¬
denes Zuiöri alten vorlauter Unheils und Aeusserungen
über jene Ereignisse und über die Maasregeln großer
Mächte und ihrer Ministerien , besonders in Gesellschaft
ren , Gas: und Weiuhäusern , oder andern öffentlichen
Versammlungen , da zu dergleichen Urtheilen kein hiesiger
Bürger berufen , und sic überdies ganz ausser dem Ge«
sichks - und Wirkungrkreife des hiesigen kleinen Staates
liegen , welcher seinen Flor und Wohlstand allein in sei»
mm Gewerbsteiß '

, Industrie und Handlung findet , .und
überdies nach der wohlchätigen Bestimmung des neuesten
Reichsdepniauonsschluss - s das Glük einer besiärdigen
Neutralität genießen soll. Ein jeder wird aufaesordert , ja
nicht zu gestatten , daß bei der Anwesenheit so vieler
Fremden , von düsen irgend etwas geschehen mögte , wo¬
durch hernach die Gesinnungen der hiesigen Bürgerschaft
selbst unverdientcrWeisk und ausMißverstaudnißinem zwei«
beutigesLichtgestelllwerden könnttr .Sollten dergleichcnFrnn -
de sich an iffentlichenOrkcn unbescheidene und unberufeneUr¬
is eile überd . großen Weltbegebenheikenunserer Tage erlau¬
ben , so darf kein Bürger Ancheil daran nehmcn , sondernsoll
vielmehr sein Mißfallen darüber bezeigen. Eine strenge
Zensur soll auf alle erscheinende pvlitischeWerke , Schrif¬
ten und Broschüren ein wachsames Auge habet,. Der
Senat versieht sich zu dem hiesigen Handelssiande , daß
er die Handelsfreiheit nie dazu mißbrauchen wird , um
bei seinem Geschäft Antheil an solchen Operationen zu
nehmcn , welche mft völkerrechtswidrigen Planen fremder
Regierungen und Staatenim Zusammenhang sichen könn¬
ten. Sollte sich einer oder der andere hiesige Handelt«
mann , durch Liebe des Gewinnes verleitet, so weit ver¬
gehen , daß er dergleichen Geschäfte und Unternehmungen
beförderte , so wird er zur schweren Rechenschaft gezo
gen . Ueber die in hiesiger Stadt sich einschleichendeu
verdächtigen Personen , Ränkemacher und politischen

Makler , soll die hiesige Poftzey ihre Wachsamkeit ve. '
doppeln rc. « *

Fr a n k r e t ch .
p? äris , vom 26. Oct.

Künftigen Sonntag wwd Paräde und diplomatische
Audienz in den Tuillerien seyn.

Den, Vernehmen nach ist der Krör.ungstag des Kai¬
sers aufs neue weiter hinaus verlegt worden , und zwar
auf den 6 . December . Als Grund führt man die
Schwierigkeiten an , welche der Pabst, der erst am z . Nov.
von Nom abrciss , haben würde , am 2z . genannten
Monats schon hier zu ftpn.

Unser bisheriger Gesandter zu Florenz , Gen. Clarke ,
ist zum Staa . srathr. Pad geheimen Kabinetssekretair des
Kaisers für die Lrlegssachcn ernannt worden.

Hr Clary , Schwager des Prinzen Joseph Buona -
parle , der neulich durch Turin nach Rom rcißte , hat ,
wie es heißt , den Auftrag , die Mutter des Kaisers
dort für die KrvnunKfeierlichkeiteu abzüholen , und hier¬
her zu begleiten.

Folgender Artikel befindet sich beinahe in allen hiesi¬
gen Journalen , die der sogenannten frommen Partey
nicht ausgenommen : „ Es war in der Lhat eine sehr
schöne Stiftung , die der Jesuiten ! Zu 20 bis 25,000
an der Zahl regierten sie die betvenWütendurch die vierfa¬
che Macht der Reichthümer , der Jntrigue , des Beichtstuhls
und des öffentlichen zUaterrichts. Sie hatten ihr Reich in Z7
Provinzen eingetheilt , und besaßen ihren geographischen
Atlaß , wie jede Macht den ihrigen hat . Frankreich ,
das große Königreich Frankreich , machte zur Zeit Lud¬
wigs ruw Z Provinzen dieses Reichs aus . Man
sicht noch- im Kabinct der Seltenheiten , und wir kön,
ne» einem jeden , der will , eine Handkarte der Assistenz
Frankreichs zeigen , welche Rolin , Geograph Ludwigs
XIV . , auf Besch ! der ehrwürdigen Väter Lachaise und
Melustricr veifntigt hat. Aus dieser Karle ist Frank¬
reich in fünf jesuitische Provinzen abgetheilt , mit der
Lage der Häuser und der Natur der Verrichtungen , wel¬
che einem jeden in der jesuitischen Hierarchie zugetheilt
waren . Die Jesuiten waren doch die bescheidensten und
wenigst ehrgeizigen Leute der Welt. Ihre Macht hatte
sich von selbst gebildet durch Gottes Gnade und zur
Ehre seines großen Namens . Es waren auch recht gute
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<Meuke . Nur stießen sie ein wenig die Könige von ihren

Thronen , sogar mordeten sie sie ein wenig , aber es ge -
schah aus Liebe zum Volke.

! Ohne Zweifel hatte man im Jahr 1792 zu Paris
^ den Vorschlag zu einer Kompagnie

'
Tyrannen « Mörder

l nach dem Jnnhalt ihrer Bücher cntnvrsen . Es liegen
'

die Patentbriese vor uns , welche sie im I . rzyz von
f dem braven Herzog von Mayrnne erhielten , dem Ober «
H Haupt der heiligen Ligue , deren erste Versammlungen in

einem ihrer Häuser gehalten worden waren . Wir ha¬
ben eine Schaumünze vor uns liegen , die sie zur Ehre
Karls X . ^ den sie als König von Frankreich anerkann -
ten , haben prägen lassen. Wir haben einen Kupferstich

! vor uns liege » , welcher nach einem Gemälde der Reli¬
gion ( l79U8 reliZloni.8) gestochen worden , das man in
ihrem Hause zu E»tiiom , in Auvergne , gesundem Auf
diesem Gemälde ist die Religion unter dem Bilde ei-

l nes Schiffes vorgestellt , das von Jesuiten regiert wird .
^ Um dieses Schiff herum sind mehrere kleine Fahrzeuge .

Auf dem einen , das die Equipage des Schiffs zurück -
A treibt , befindet sich Heinrich IV. Das auW, wcl-
I chcS so gestellt ist , daß man leicht entern kann , hat
> den Malagrida , den Jakob Clemens , den Ravaillac

an Bord . Wir sprechen nicht von der Lehre ihrer
Bücher ; sie findet sich in einem Quartband zusammen -

! getragen , der im I . 1762 vom Parlament dem König
Ludwig XV . präscutirt worden .

(Der Beschluß folgt.)
Paris , vom 27 Ock.

Im offiziellen Blatte liest man heute folgendes :
Der Admiral Bruix meldet unterm 24 . d. daß eine
feindliche Division , 7 Schiffe stark , bei) dem Kap
Grine ; , eine Abtheilung der Flotille , die , aus Z Prah¬
men , 5 Kanonierfchaluppen , 5 Kanonierschiffen und y
Pemchen bestehend , nach Boulogne segelte , angegriffen
habe . Das Gefecht ist sehr lebhaft gewesen , und man

s hat sich sehr nahe geschlagen. Nach einer Lstündigcn
1 Kanonade hat der Feind, sehr übel zugcrichtct , das Wei-
r te zu suchen sich genvlhigt gesehen , und zu seiner großen
- Beschämung , ist die siegreiche Abteilung zu den in der

Rhede von Boulogne liegenden Schiffen der Flottille
gestoßen. —. Die Nachrichten aus Martinique und

Guadeloupe vom MonalThermidor (Ju !. und , Auz!
lauten befriedigend.

Nach einem hiesigen öffentlichen Blatt wird derPabst
erst den 25 . Nov. in Lyon , und den 2 . D . c . hier ein-
treffen . — Der Pabst und sein Gese-lg reisen in 3 Ab¬
tduringen , wovon jede auf jeder Pö , station , ohne die
Kouriere , 70 Pferde nöthig hat.

Holland .
Haag , vom 26 Ott.

Wenn man hwr angekommaea Briefen aus London
vom 20 . d . Glauben beimessen will , so wäre der Bruch
zwischen England und Spanien wirkst y erfolgt , und die
Feindseligkeiten hatten ihren Anfang genommen . Eine
engl . Division soll 4 spanische Register - oder Geldschiffe,
die auf dem Rückweg aus Amerika waren , angegriffen ,
und nach einigem Widerstand , wsbey das Schiff de-
spanischen Befehlshabers mit Zo <- Mann Besatzung in
die Luft gebogen seyn soll , genommen haben .

Unsre nach Paris bestimmte zaufferordenkliche Depu¬
tation ist bereits abgereißt .

Das Lager bcy Zeyst oder Utrecht geht noch diese
Woche auseinander . Oberbefehlshaber Marmont wird
den Winker in Amsterdam zubringen .

Ein Theil der hannoverischen Legion ist dieser Tagen
durch Nimwegen nach,Frankreich marschirk.

ES sind aufs neue strenge Maasregeia ergriffen wor¬
ben , um alle Kommunikaston und allen Handel mit
England zu verhindern . Auch ist ein allgemeines Ver,
bot gegen die Butter - und Käscausfuhr , die nach
Frankreich ausgenommm , ergangen.

Verfioßnen Sonntag Abends hielt die Negierung ein?
ausserordentliche Sizung , und zwar , wie man wisse«
will , jedoch noch nicht verbürgen kann , aus Anlaß der
mit Mein Kourier ekngegangncn Nachricht , daß ein ba»
tavischer Kaper in den norwegischen Gewässern ^ die i«
einem dänischen Haoen eingelaufen war , in demselben
von einem engl. Schiffe genommen worden sey. Die
Regierung soll wegen dieser Sache noch am ncmliche«
Abend einen Kourier nach Koppenhagen abgeschickthabe«.

Ilalen .
Florenz , vom 20 . Oct.

Die hiesige Zeitung meldet heute ln einem offizielle»
Artikel : Aus den Untersuchungen , welche die von der
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Negierung nach Livorno gesandten Nerzte angesielit , scy
Las befriedigende Resultat hervorqegangen , daß die dort
herrschenden Zieler keinen ans,eckenden und epidemischen
Charakter hätten , und nichts als eine an vielen Orten
Italiens gewöhnliche Herzkrankheit seyen ; das Uebel
habe bereits beyrahe ganz nachgelassen , und es sey nicht

: per entfernteste Grund mehr zu Besorgnissen vorhanden .
In Per nämlichen Zeitung wird die von andern öffent¬

lichen Blattern verbreitete Nachricht , als seyen neulich
Ilnruhen hier gewesen , und dabcp ein Christ von einem
Juden gctödtet worden , grundlos erklärt .

Nach Briefen aus Nom hat sich der Pabst am .9. d.
nach seinem gewöhnlichen Herbsttustschloß , Castel Gan -
-olfo, begeben .

D ä n n e m a r k.
Roppenhagm , vom 22 Oct .

Die englische Fregatte , Narcisse an deren Bord der
an den russ. kaiserl . Hof bestimmte engl . Ambassadeur ,
LordGow - r , sich befindet , ist gestern hier vorbeyge-'
ggngen.

Man erwartet , dem Verlauten nach , auf unserer
Rhede zwcy rufs. Liormschiffe und eben so viele Fre¬
gatten , welche nach England gehe» sollen , um dort zuLberwinterm

Madrid , vom 28 Senk.
Unsere Regierung hat einen Bericht über die Verwah¬

rungsmittel gegen das gelbe Fieber u d über die bewähr,
testen Heilmethoden rächen bekannt machen lassen . Be.
sonders wird , nach Erfahrungen, die auch in America
gemacht worden , das Einrerben mit Baumöl als ein
ausgezeichnetes Mittel cegen gedachte Krankheit empfoh¬
len. Schon im Anfang dieses Jahrs hat man einen
guten Versuch damit in Malaga gemacht. Von dem im
königl. Dienst befindliche » Schweizer Regiment von Ne-
ding , welches aus 1600 Mann besteht , und dessen
Oberster jenes Verwahrungsmittel bey demselben hatte
«Menden lassen , ist nicht eia emzkger Mann gestorben.
^

'Die Nachrichten aus Cakix vom 25 Sept. lauten in
Absicht des oastgen Gesundheitszustandes nicht ungünstig.
Die Krankheit hatte nicht zugenommen .

T ü r k e y.
Schreiben aus der wallactrey , vom 26 Sept.

Die Feuersbrulist zu Bucharest ist schrecklich gewesen.

Nach Privatbriefen find 2000 Häuser und Buden in die
Asche gelegt . Das alte Schloß des Hospodars , ein
Kloster des heiligen Basilius und eine große Kirche sind
ebenfalls ein Raub der Fiammen geworden . Die große
Straßen an welcher die Magazine und Duden der Kauf¬
leute liegen , ist fast ganz abgebrannt , und man will
den angerichteten Schaden aus iv Millionen Piaster-
schaßen .

vermischte Nachrichten,
Nach der lezlen Brünner Zeitung , wurde am 3 . d,

in Belgrad , unter dem Donner der Kanonen , ein grvs .
herrlicher Firman abgciescn , des Jnnhalts : daß allen
und jeden, von beiden Pariheyen , Türken sowohl als
Servier » , ein allgemeiner Pardon ertheiit und Vergessen¬
heit des Vergangenen zugesichert wird . Di -scn Firman
ließ Bckic - Bassa den Insurgenten , seinem Inhalte
» ach bekannt machen , welche aber diese Publikation ruir
unter gewissen BedMnißcn avnehmen wollten.

Man satt , daß der Wiener Hof , um seiner N a-
Iraiirat noch nirhr Gewicht zu geben , Observanonscorps
in Gailstittan die türk. Glänzen , in Tyroi und an die
Gegend von Eger zu stellen beichlosien hat.

Die Regierung von Bern hat den dortigen Wirthen
bey Straft von 50 Frauken besohlen , den Fremden , die
bey ihnen logiten , bringe Zechen zu machen . Da ^ Aus-
schenke» eines verfälschten Weins ist bey Snas von
202 Franken und Euispcrrung verboten. D ese beylen
Verordnungen müssen immer in den Wirihshäuseru an¬
geschlagen b eiben .

Todes > Anzeige.
Mit tiefgebeugtem Herzen mache ich allen Freunden

und Verwandten bekannt , daß es der Vorsehung gefal¬
len , meinen Gatt,n den gewesenen Hofrakhs >Scketta r
Seeber in seinem bgten Jahr heute früh um 2 Uhr
von seinem langen Leiden zu erlösen .

Von der gütigen Theilnahme überzeugt , verbitte ich
mir alle Kondolenz , und empfehle mich mit meinen
zehen Kindern zu freundschaftlichem Wohlwollen .

Carlsruhe den zr . Oct . nog.
Wilhelmine Seeber ,

Lkbochne Müller .
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